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Jungen 15 Kreisliga VR2

TuS 1908 Meimbressen : TV Westuffeln 1909 
Freitag, 03.11.2023, 18:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des TV Westuffeln 1909

Als Kalle Eisenhuth sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Jungen 15
Kreisliga VR2 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 0:10
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TuS 1908 Meimbressen
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TuS 1908
Meimbressen meist auf verlorenem Posten, denn nur 4 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen
richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Wollert, Eisenhuth und Sharbaji, die alle ihre Spiele
gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Volkwein / Kirchner gegen
Wollert / Eisenhuth. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Adrian Fischer die
Begegnung, in die er auf dem Papier als deutlicher Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Mico
Sharbaji abgab und eine Niederlage kassierte. Ohne Satzgewinn für Nico Volkwein verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Mattis Wollert. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des
Abends lautete damit 0:3. Zwei Sätze lang fand danach Liv Kirchner gegen Mico Sharbaji das
richtige Mittel, bevor ihr Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 7:11, 7:11, 11:4, 11:
4, 11:3 gewann. Nico Volkwein verpasste es mit einem 5:11, 11:8, 7:11, 2:11 gegen Kalle Eisenhuth,
einen Punkt für sein Team zu erringen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Die siegbringende Taktik fehlte dann Adrian Fischer bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Mattis Wollert ab dem Start. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der
Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die
Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Die
siegbringende Taktik fehlte im Anschluss Liv Kirchner bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Kalle
Eisenhuth ab Ballwechsel 1. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Nico Volkwein gegen
Mico Sharbaji, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Da war final wirklich
nichts zu holen. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die
alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Liv
Kirchner gegen Mattis Wollert, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. 0:9 hieß
damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Adrian Fischer hatte am Nachbartisch gegen
Kalle Eisenhuth bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. 5:5 (Fischer) bzw. 12:1
(Eisenhuth) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun
auf Grundlage dieses Matches. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher
einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage des TuS 1908 Meimbressen geht es nun im nächsten Spiel am 26.11.2023
gegen den TSV Breuna 1946, während der TV Westuffeln 1909 am 01.12.2023 gegen den TSV
Breuna 1946 antritt.

 Statistik:
 TuS 1908 Meimbressen

Doppel: Volkwein / Kirchner 0:1 
Einzel: A. Fischer 0:3, N. Volkwein 0:3, L. Kirchner 0:3 

 TV Westuffeln 1909
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Doppel: Wollert / Eisenhuth 1:0 
Einzel: M. Wollert 3:0, M. Sharbaji 3:0, K. Eisenhuth 3:0


